
Am 8. Februar findet die 6. Ehrenamt-Messe statt / Ein Markt der Möglichkeiten für eine sinnvolle Tätigkeit für Jung und Alt

Von Gabriele Vaquette

NEUMÜNSTER Senioren im
Heim besuchen und ihnen
vorlesen,Neubürgern bei Be-
hördengängen helfen, Rat
und praktische Hilfe im Be-
hördendschungel, alsTrainer
Jugendliche für Sport begeis-
tern, bei der Tafel Lebens-
mittel ausgeben oder mit Ak-
tionen vor Ort etwas für die
Umwelt tun – die Möglich-
keiten, sich freiwillig zu en-
gagieren, sind vielfältig. Zum
sechstenMal findetdaherdie
Ehrenamt-Messe am Sonn-
abend, 8. Februar, von 11 bis
16 Uhr in Neumünster statt.
Zum zweiten Mal organi-

siert das Deutsche Rote
Kreuz federführend im Auf-
trag der Stadt die Messe, auf
der sich ehrenamtlich Enga-
gierte jeder Couleur mit
ihren Vereinen und Initiati-
ven zeigen.
„Das ist eine Möglichkeit,

sich selbst zu präsentieren.
Ehrenamt lebt von Öffent-
lichkeit. Die Messe hat zwei
Ziele: Die Ehrenamtlichen
können sich untereinander
vernetzen und sich den Bür-
gern bekannt machen. Zum
anderen ist das einMarkt der
Möglichkeiten für diejeni-
gen, die auf der Suche nach
einer Tätigkeit sind und gar
nicht die Vielfalt kennen, die

es in Neumünster gibt. So
könnendieVereineneueMit-
streiter gewinnen“, sagtSabi-
ne Krebs, die Ehrenamtsko-
ordinatorin des DRK-Kreis-
verbandes. Immer mehr gro-
ße Verbände, aber Senioren-
heime, haben solche Koordi-
natoren,umdasEhrenamtzu
professionalisieren.
Das Gute: Manchmal gibt

es schon am Messetag ein
Feedback von Interessierten.
„Letztes Mal war ein großer
Erfolgmit 70Ausstellernund

etwa 2500 bis 3000 Besu-
chern, wir hoffen, dass wir
daran anknüpfen“, sagen An-
gela Schmidt und Karin Sigel
von der Freiwilligen-Agen-
tur.
Vor Ort seien Haupt- und

Ehrenamtliche, die einen
realistischen Einblick in die
Tätigkeiten vermitteln könn-
ten, betont Angela Schmidt.
„Das Bild, das sich ergibt, ist
bunt – und es gibt viele Mög-
lichkeiten in Neumünster,
das ist genial.“ Ehrenamt sei

ein Geben und Nehmen“,
machte Till Lorenz vom Vor-
stand des DRK-Kreisverban-
des klar: „Ehrenamt berei-
chert – sowohldieEhrenamt-
lichenals auchdiedavonpro-
fitieren.“
Ehrenamtliches Engage-

ment ist heutzutage oft pro-
jektbezogen statt lebenslang,
weiß das Quartett. „Manche
wandern auch von Projekt zu
Projekt, je nach Neigung. Für
uns ist es dann eine Aufgabe,
wieder interessante Angebo-

te zu machen“, sagt Krebs.
Die Messe findet alle vier

Jahre abwechselnd mit Eh-
renamt-Foren statt. Landes-
weit stehen alle Ehrenamt-
Messen unter dem Motto
„Ehrenamt schafft Zukunft“.
Zwei Drittel der Messe im

Foyer und Festsaal der Stadt-
halle sind bereits ausge-
bucht. Wer einen Stand ha-
ben möchte, meldet sich
unter Tel. 419123 oder per
E-Mail (ehrenamtmes-
se@dkr-nms.de).

Freiwilliges Engagement braucht Öffentlichkeit: Sven Lorenz (DRK-Vorstand, von links), Sabine Krebs (DRK-Ehrenamtskoordinatorin), 
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